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Was bieten wir unseren Mitgliedern? 

• Eine lebendige Versichertenvereinigung  
mit sozial- und gesundheitspolitischem     

       Engagement 

• Vierteljährliche Information über unsere  
Arbeit und sozialpolitische Themen durch  
unser Magazin "DAK-VRV Aktuell!" und 
tagesaktuell im Netz unter www.dak-vrv.de 

• Vierteljährlicher Online-Stammtisch  

• Mandate in der Selbstverwaltung von  
Kranken- und Rentenversicherung 

• Garantierte Unabhängigkeit von Gewerk- 
schaften, Parteien und Arbeitgeber- 
Verbänden 
 

Aufnahmeantrag 
(bitte in Blockbuchstaben) 

 

Name        _______________________________ 
 

Vorname  _______________________________ 
 

Geb.-Datum   ____________________________ 
 

Anschrift   _______________________________ 
 
             _______________________________ 
 

Telefon     _______________________________ 
 

E-Mail        _______________________________ 
 

IBAN           ______________________________ 
Mit der Angabe meiner Kontoverbindung stimme ich der Abbuchung zu. 

 
 
___________   ___________________________ 
Datum               Unterschrift 
 

 
Wie werden Sie Mitglied? 
Aufnahmeantrag ausfüllen und senden an: 

DAK-VRV e.V. für DAK-Gesundheit und  
Deutsche Rentenversicherung 
Vorsitzender: Rainer Schumann 
Grillenweg 41, 22523 Hamburg 
 
Unser Jahresbeitrag: 
10 EURO, 8 EURO in den neuen Bundesländern, 
5 EURO bzw. 4 EURO für 
Ehe- oder Lebenspartner/-innen. 
 

Gemeinsam 
Ziele erreichen! 

Überreicht durch: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kontakt: 
E-Mail: Rainer.Schumann@dak-vrv.de 

Tel. 040/7679 7998 
Internet: www.dak-vrv.de 

 
IBAN: DE95 2003 0000 0005 3085 80 

BIC: HYVRDEMM300 
02/22 

 

 

 

   

 
 

Mitglied der Selbstverwaltung 
 
 

 
 

 
Mitdenken 
Mitmachen 

Mitbestimmen 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

⎾                                                                     ⏋ 

 

 

 

 

 

 

 

 

⎿                      ⏌ 
 

mailto:Rainer.Schumann@dak-vrv.de
http://www.dak-vrv.de/


Was sind wir? 
Die DAK-VRV (Versicherten- und Rentner-
vereinigung) engagiert sich in der Sozialen 
Selbstverwaltung der Gesetzlichen Kranken- und 
Rentenversicherung. Das geschieht in der DAK-
Gesundheit und der Deutschen 
Rentenversicherung Bund. Zugleich vertreten wir 
dort die berechtigten Interessen  
von einzelnen Versicherten.  
 

 
Quelle: DAK-Gesundheit 

 
 
Warum brauchen wir Sie als Mitglied?  
Viele engagierte Mitglieder sind notwendig, um  
die Existenz und Bedeutung der Sozialen 
Selbstverwaltung zu stärken und unsere 
Möglichkeiten in den Gremien auszubauen. 
Unterstützen Sie unsere ehrenamtliche Arbeit! 
 
Nur eine starke Soziale Selbstverwaltung kann  
Garant sein für die Rechte und Bedürfnisse der 
Versicherten in der Gesetzlichen 
Krankenversicherung (GKV). Wir wollen keinen 
Gesundheitsschutz „nach Kassenlage“! 
 

 

Was ist Soziale Selbstverwaltung? 
 

Was kann sie, was darf sie, wozu braucht man 
sie?  
Sie bestimmt den politischen Kurs eines 
Versicherungsträgers und kontrolliert die 
Mittelverwendung zum Wohle der Versicher- 
ten. Sie unterstützt eine sinnvolle Weiterent- 
wicklung des Leistungsangebots der Gesetz- 
lichen Kranken- und Rentenversicherung. 
Sie kontrolliert die hauptberuflichen 
Führungsgremien im Gesundheits- und 
Rentenversicherungssystem. 
Die Selbstverwaltungsgremien (z.B. 
Verwaltungsrat) erarbeiten eigene 
sozialpolitische Positionen, vertreten diese 
gegenüber dem Gesetzgeber und können so  
vor Eingriffen in das GKV-System schützen. 
 

Was können wir bewirken? 
Wir stellen zurzeit fast ein Viertel der Mitglieder 
im Verwaltungsrat der DAK-Gesundheit und 
können dort die Leistungsgestaltung und 
Mittelverwendung mit beeinflussen.  
Darüber hinaus sind wir in der 
Vertreterversammlung der Deutschen 
Rentenversicherung Bund vertreten und setzen 
hier unsere Akzente.  
 

Wollen Sie daran aktiv mitarbeiten? 
Bitte rufen Sie uns an oder schicken uns 
eine E-Mail. 
Wir leben vom aktiven Mitwirken unserer 
Mitglieder. Wir freuen uns auf Sie! 
 
 
 
 
 
 

 Was wollen wir? - Unsere Ziele 
Die qualitativ hochwertige medizinische Ver-
sorgung der Versicherten in der Gesetzlichen 
Krankenversicherung erhalten, weiterent- 
wickeln und Leistungsangebote durch sinnvolle 
(Präventions-)Maßnahmen individuell ergänzen. 
Eine diskriminierungsfreie gendergerechte Medi- 
zin und Schließung von Versorgungslücken. Eine 
notwendige Digitalisierung ja, aber mit Augen- 
maß ohne Überforderung des einzelnen  
Versicherten. 
Die weitgehend paritätische Finanzierung der 
Kranken- und Pflegeversicherung erhalten. 
Qualität und Bedarfsgerechtigkeit der Versor- 
gung pflegebedürftiger Menschen ausbauen 
und die Verzahnung der Leistungen und der 
integrierten Pflegeberatung verbessern. 
In der stationären Pflege die Begrenzung der 
Eigenanteile auf einem vertretbaren Rahmen. 
 

Transparenter Zugang zu Leistungen der DAK-
Gesundheit und einfache Antragstellung 
garantieren. 
Hinwirken auf eine kompetente und 
versichertennahe Beratung. Das System der 
wohnortnahen Präsenz grundsätzlich erhalten. 

 

Öffnung der Gesetzlichen Rentenversicherung  
für alle Berufs- und Erwerbstätigen. 
Mehr Versichertenberater/-innen zur 
Unterstützung bei der Rentenantragstellung. 
Keine weitere Absenkung des Rentenniveaus  
und keine Rentenkürzungen, die durch private  
Vorsorge ausgeglichen werden sollen. 
 
 
 
 
 
 

 


